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Postman Parallel
Processing How-To: Profi-
Tricks für
Effizienzsteigerung
Wenn du dachten hast, Postman sei nur ein weiteres Tool für API-Tests, dann
hast du noch nicht die Macht von parallelem Processing entdeckt. Hier kommt
die knallharte Anleitung, wie du deine Testläufe in die Überholspur bringst,
Ressourcen sparst und deine Workflows so robust gestaltest, dass sogar die
größten API-Mappemonde vor Neid erblassen.

Was ist paralleles Processing in Postman und warum es dein bester Freund
wird
Die technischen Grundlagen: Threads, Asynchronität und API-Rate-Limiting
Wie du Postman-Collection-Runner für Parallelität optimierst
Best Practices: Ressourcenmanagement, Fehlerbehandlung und Timeout-
Strategien
Tools und Erweiterungen, um das Maximum aus parallelen Tests
herauszuholen
Fallstricke und warum du sie unbedingt vermeiden solltest
Step-by-Step: So richtest du dein Multi-Threading-Setup in Postman ein
Automatisierung, CI/CD-Integration und Monitoring für den Dauerbetrieb
Was viele nicht wissen: Limitierungen, Bugs und Hacks, die du kennen
solltest
Fazit: Warum effizientes Parallel Processing dein Schlüssel für schnelle
API-Tests ist

Stell dir vor, du hast eine Sammlung von API-Tests, die bei jedem Durchlauf
so lange brauchen wie ein Kaffeekränzchen mit Oma. Das ist der Alltag vieler
Entwickler, die sich noch mit serialen Läufen quälen. Doch was, wenn ich dir
sage, dass du mit ein bisschen Know-how und den richtigen Tricks im Postman
mehrere Tests gleichzeitig abfeuern kannst – und das ohne Bockmist? Genau
hier setzt das Thema „Parallel Processing“ an. Es ist nicht nur eine nette
Spielerei, sondern eine echte Effizienztechnik, um Ressourcen besser zu
nutzen, Durchlaufzeiten zu verkürzen und die Qualität deiner API-Tests auf
ein neues Level zu heben. Wer heute noch in sequentiellen Schleifen denkt,
verliert den Anschluss.

Was ist paralleles Processing



in Postman und warum es dein
bester Freund wird
Postman ist seit Jahren das Standard-Tool für API-Tests, Automatisierung und
Monitoring. Doch die meisten Nutzer verpassen die Chance, ihre Workflows
durch echtes Parallel Processing zu beschleunigen. Unter Parallel Processing
versteht man die gleichzeitige Ausführung mehrerer API-Requests, anstatt sie
nacheinander abzuarbeiten. Das klingt einfach, ist aber in der Praxis eine
technische Herausforderung, denn es geht um Thread-Management,
Ressourcenbindung und Fehlerkontrolle. Die meisten Nutzer setzen auf den
Collection Runner, der allerdings standardmäßig sequentiell arbeitet. Hier
liegt die Crux: Wer nur auf das Standard-UI vertraut, wird nie das volle
Potenzial ausschöpfen.

Doch die gute Nachricht: Postman hat seit einiger Zeit die Möglichkeit, durch
die Verwendung von Newman in Kombination mit Parallel-Execution-Tools echte
Multithreading-Ansätze zu realisieren. Das bedeutet, du kannst ganze
Testläufe auf mehrere Prozesse aufsplitten, die gleichzeitig laufen und so
deine Testzeit drastisch reduzieren. Für Entwickler, die in Continuous
Integration (CI) und automatisierten Deployments unterwegs sind, ist das ein
Gamechanger. Denn so kannst du in kürzester Zeit größere API-Landschaften
validieren, Regressionstests beschleunigen und deine Pipeline effizienter
gestalten.

Der Trick liegt in der richtigen Konfiguration: Du musst wissen, wie du die
Limits deiner Infrastruktur, API-Rate-Limits und die Grenzen von Postman
selbst umgehst. Nicht jede API mag gleichzeitige Requests, und nicht jede
Maschine hat die Ressourcen, um hunderte parallele Anfragen zu stemmen.
Deshalb ist es essentiell, den Unterschied zwischen asynchronen Requests,
Thread-Management und der richtigen Fehlerbehandlung zu verstehen.

Die technischen Grundlagen:
Threads, Asynchronität und
API-Rate-Limiting
Bevor du dich in die Praxis stürzt, solltest du die Basics verstehen.
Parallel Processing in Postman basiert auf dem Prinzip, mehrere Threads oder
Prozesse gleichzeitig laufen zu lassen. Dabei handelt es sich um sogenannte
asynchrone Operationen, die nicht blockieren, sondern parallel abgearbeitet
werden. Das ist vergleichbar mit einem Multitasking-Prozessor, der mehrere
Kerne gleichzeitig nutzt. Doch bei API-Requests gibt es eine Limitierung: Das
Rate-Limiting der API selbst. Viele APIs setzen Grenzen, um Missbrauch zu
verhindern – etwa 100 Requests pro Minute. Überschreitest du diese Grenze,
droht dir eine temporäre Sperre oder im schlimmsten Fall ein dauerhaftes
Blockieren.



Hier kommt der Trick: Du musst deine Requests clever aufteilen, um die Limits
nicht zu sprengen. Das bedeutet, du implementierst eine Art Queue-System, das
Requests in Batches aufteilt und mit Pausen zwischen den Batches arbeitet.
Oder du nutzt externe Tools und Libraries, die diese Steuerung automatisch
übernehmen. Wichtig ist auch die Fehlerbehandlung: Wenn eine Anfrage wegen
Rate-Limiting abgelehnt wird, sollte dein Script das erkennen und automatisch
eine Retry-Logik starten – idealerweise mit exponentiellem Backoff.

Technisch gesehen basiert das alles auf JavaScript, Promises und async/await.
Postman unterstützt in seinen Skripten diese modernen JavaScript-Features,
sodass du komplexe asynchrone Abläufe programmieren kannst. Für echtes
Parallel Processing brauchst du allerdings die Newman CLI, die du in deiner
CI/CD-Pipeline laufen lässt, um mehrere Prozesse parallel zu starten. Diese
Kombination aus API-Rate-Management, asynchronen Requests und Prozess-
Management ist der Grundpfeiler für effizientes Parallel Processing.

Wie du Postman-Collection-
Runner für Parallelität
optimierst
Der klassische Collection Runner ist für einfache Tests gedacht – aber nicht
für parallele Abläufe. Um das umzusetzen, brauchst du eine Strategie, die auf
externe Tools und Automatisierung setzt. Eine bewährte Methode ist die
Nutzung von Newman, dem Kommandozeilen-Runner für Postman. Newman lässt sich
perfekt in Skripte und CI-Tools integrieren und unterstützt durch
parallelisierte Aufrufe echte Concurrency.

Hier ein praktischer Ablauf:

Erstelle mehrere Kopien deiner Collection, aufgeteilt nach Endpunkten
oder Testgruppen.
Schreibe ein Skript, das diese Collections gleichzeitig startet – etwa
mit Node.js, Bash oder PowerShell.
Setze für jeden Newman-Call individuelle Umgebungsvariablen, um API-
Keys, Tokens oder Limits zu steuern.
Implementiere eine Steuerung, die die Anzahl der parallelen Prozesse an
die Ressourcen deiner Maschine oder dein API-Limit anpasst.
Füge Error-Handling und Retry-Mechanismen ein, um Ausfälle abzufangen.
Monitor die Ressourcen, Ladezeiten und Auslastung deiner Maschine, um
Engpässe zu vermeiden.

Der Vorteil: Du kannst mit minimalem Aufwand in der CI/CD-Pipeline mehrere
Tests gleichzeitig starten, Laufzeiten halbieren und deine Feedback-Schleife
enorm beschleunigen. Das ist der entscheidende Vorteil gegenüber
sequentiellen Läufen – vor allem bei großen API-Landschaften.



Best Practices:
Ressourcenmanagement,
Fehlerbehandlung und Timeout-
Strategien
Parallel Processing ist nur so gut wie sein schlechtester Punkt. Deshalb
solltest du auf folgende Punkte besonders achten:

Ressourcenmanagement: Überwache CPU, RAM und Netzwerkbandbreite deiner
Maschine. Gerade bei vielen parallelen Requests kann es schnell zu
Engpässen kommen, die den gesamten Ablauf bremsen.
Fehlerbehandlung: Implementiere Retry-Logik, die bei temporären Fehlern
automatisch wiederholt – mit Backoff. So vermeidest du unnötige
Fehlerraten und verschwendete Ressourcen.
Timeouts: Setze klare Timeout-Werte für Requests, um Hängern
vorzubeugen. Bei Überschreitungen solltest du den Request abbrechen und
neu starten.
Limits: Definiere eine maximale Parallelität, die du nicht
überschreitest, um API-Blockaden zu vermeiden.
Logging & Monitoring: Halte alle Requests, Fehler und
Ressourcenverbräuche fest. Nur so erkennst du Engpässe und kannst deine
Strategie anpassen.

Tools und Erweiterungen, um
das Maximum aus parallelen
Tests herauszuholen
Natürlich gibt es nicht nur Newman. Für fortgeschrittene Nutzer stehen dir
diverse Tools und Libraries zur Verfügung:

Postman CLI (Newman): Der Standard für CI/CD-Integration, unterstützt
Parallel Calls via Skripte.
Node.js-Bibliotheken (z.B. p-Queue, axios): Für komplexe Steuerung und
Steuerung der Requests.
Load Testing Tools (wie Artillery, k6): Für Lasttests in Kombination mit
Postman-Exporte.
Monitoring-Tools (Grafana, Prometheus): Für Ressourcenmonitoring und
Performance-Analysen.

Wichtig ist, dass du nicht blind alles ausprobierst. Teste deine Limits,
beobachte die Resultate und optimiere iterativ. Denn nur so erreichst du
maximale Effizienz und vermeidest Bugs, die dich teuer zu stehen kommen.



Fallstricke und warum du sie
unbedingt vermeiden solltest
Parallel Processing in Postman ist mächtig – aber auch gefährlich. Wer nicht
vorsichtig ist, läuft Gefahr, Ressourcen zu überlasten, API-Rate-Limits zu
sprengen oder inkonsistente Testergebnisse zu erzeugen. Hier die wichtigsten
Fallstricke:

Rate-Limiting der API: Überschreitest du die Limits, sperrt die API
temporär oder dauerhaft. Das zerstört deine Tests und kostet Zeit.
Ressourcenüberlastung: Zu viele parallele Requests auf deiner Maschine
führen zu Abstürzen, Hängern und unzuverlässigen Messergebnissen.
Fehlerhafte Fehlerbehandlung: Wenn du Retry-Logik vernachlässigst,
laufen fehlerhafte Requests weiter und verfälschen dein Ergebnis.
Unpassende Timeout-Einstellungen: Zu kurze Timeouts führen zu Abbrüchen,
zu lange Timeouts blockieren den Ablauf.
Inkompatible Tools: Nicht alle Tools sind für echtes Parallel Processing
geeignet. Vermeide es, ungeprüfte Hacks zu verwenden.

Fazit: Warum effizientes
Parallel Processing dein
Schlüssel für schnelle API-
Tests ist
Wer heute noch auf lineare, sequentielle Testläufe setzt, lebt gefährlich.
Die API-Landschaft wird immer komplexer, die Anforderungen an Geschwindigkeit
und Zuverlässigkeit steigen. Parallel Processing in Postman ist kein Nice-to-
have mehr, sondern ein Must-have, um im Wettbewerb zu bestehen. Es spart
Zeit, Ressourcen und erhöht die Qualität deiner Tests dramatisch. Doch es
erfordert Disziplin, technisches Verständnis und eine kontinuierliche
Optimierung.

Wenn du die Prinzipien, Tools und Fallstricke kennst, kannst du deine API-
Tests auf das nächste Level heben. Es geht um Effizienz, Kontrolle und
Skalierbarkeit. Denn in der heutigen Zeit entscheidet nicht nur der Inhalt,
sondern auch die Geschwindigkeit, mit der du ihn testen kannst. Wer hier
versagt, verliert den Anschluss – und das willst du nicht. Also: Rüttle deine
Test-Workflows auf, setze auf Parallel Processing und werde zum Meister der
API-Performance.


